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Zum Stand September 1824 war die badische Landeskirche aufgeteilt in zwei Kirchenministerien, drei Stadtdekanate 

und 25 Diözesen. Die „evangelische Kirchen-Section“, angesiedelt im „Ministerium für Innreres“  wurde geführt von 

einem Direktor (Dr. Ludwig Winter, Hroßherzogl. Staatsrath, Mitglied des Staatsministeriums, Director des Ministerium 

des Inneren, Commandeur des Ordens vom Zähringer Löwen), einem Vize-Direktor (Friedrich Ludwig Hoffmann), einem 

weltlichen Rat (Justus Friedrich Wundt, Großherzogl. Ministerialrath) und drei geistlichen Räten. 

 

Die geistlichen Räte waren 

 

• Johann Peter Hebel (* 10.05.1760 in Hausen bei Schopfheim † 22.09.1826 in Schwetzingen, 1783 Präceptorats-

Vikar am Pädagogium in Lörrach, 1791 Lehrer und Subdiakon am Gymnasium zu Karlsruhe, 1798 „Professor 

extrordinarius“, seit 1805 Kirchenrat und seit 1808 Direktor des Lyceums in Karlsruhe. Seit 1809 Mitglied der 

evangelischen Kirchen-Kommission und seit 1819 Prälat) . 

 

• Jakob Friedrich Theodor Zandt (* 07.11.1760 in Tegernau † 22.04.1843 in Karlsruhe, seit 1783 Lehrer am 

Pädagogium in Pforzheim, seit 1813 Kirchenrat und  seit 1814 Direktor des Lyceum in Karlsruhe). 

 

• Dr. Theol. Johannes Bähr, gehörte dem reformierten Bekenntnis an. (* 28.08.1767 in Heidelberg  

† 4.04.1828 in Karlsruhe, seit 1790 Pfarrer in Darmstadt, seit 1799 an der Heiliggeist-Kirche in Heidelberg. Als  

1826 der Prälat Johann Peter Hebel verstarb, wurde Bähr von Großherzog Ludwig zu dessen Nachfolger ernannt 

und war damit der geistliche Leiter der Landeskirche) 

 

 

Die Aufteilung der Ministerien, Dekanate, Diözesen und Pfarreien war 1824 wie folgt: 

 

 

Stadtdecanat Karlsruhe 

 

1. Karlsruhe, Hofpfarrei verbunden mit der Garnisionspfarrei, erste und zweite Stadtpfarrei. 

Seelenanzahl der Gesamtgemeinde ohne  das Militär 11.526. Hofdiaconat mit dem Filial Kislau. 

Gesamtseelenanzahl 530. 

2. Rastatt, Stadtpfarrei ohne Filial. Gesamtseelenzahl der evangelischen Gemeinde 300 einschl. Militär  

wobei sich an die 200 Protestanten anschlossen 

3. Gernsbach, Stadtpfarrei mit Filialen Scheuern und Staufenberg.  

Gesamtseelenzahl ungefähr 2.350. 

 

 

 

 



 
 

Kirchenministerium zu Mannheim 

 

Concordienkirche und Trinitatiskirche, Gesamtseelenzahl ca. 8.000. 

 

 

Kirchenministerium zu Heidelberg 

 

Stadtpfarrei Heilig Geist und Vorortpfarreien Providenzkirche und St. Peter Kirche Die Gesamtgemeinde umfasst 

5.915 Seelen wovon 3.146 zur Stadtpfarrei und 2.769 zu den Vorstadtpfarreien gehören. Filialen der Stadtpfarrei 

sind Schlierbach und der Kohl- oder Busenbrunnerhof. 

 

 

Diöcese Adelsheim 

 

1. Adelsheim, eingepfarrt die Weiler Hergenstadt, Memmersbach und die Höfe Damberg und Seehaus. 

Seelenzahl 1.383. 

2. Bödigheim, eingepfarrt sind die Höfe Glashof, Rosthof und Faustenhof. Seelenzahl 759. 

3. Eberstadt ohne Filial - Seelenzahl 468. 

4. Eubigheim hat kein Filial. Seelen 250. 

5. Leibenstad mit dem Filial Tollnaishof, welcher Ort fast ganz katholisch ist. Seelenzahl 660. 

6. Merchingen mit dem Dörningshof- Seelen 1.046. 

7. Ruchsen ohne Filial Seelen 318. 

8. Sennfeld ohne Filial Seelen 900 

9. Sindolsheim ohne Filial Seelen 500 

 

 

Diöcese Borberg 

 

1. Bobbstadt  ohne Filial Seelenzahl 444 

2. Borberg mit den Filialen Angelthurn und Wölchingen , beide mit Kirchen. Gesamtseelenzahl 870. 

3. Dainbach mit dem Filial Sachsenflur und einer Kirche. Seelenzahl 762. 

4. Reunstetten ohne Filial. Seelenzahl 515 

5. Schillingstatt mit den Filialen Seehof, Schwabhausen und Windischbuch. Seelenzahl 904. 

6. Schüpf mit den Filialen Oberschüpf, Langenrieden und der Hälfte des Ortes Sachsenflur. 

Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.500. 

7. Schweigern mit dem Filial Epplingen. Gesamtseelenzahl 1.054. 

8. Ueffingen mit dem Hof Brassingen. Seelenzahl 466 

 

 

Diöcese Bretten 

 

1. Bretten ohne Filial Seelenzahl 1.898 

2. Dietelsheim ohne Filial Seelenzahl 858 

3. Eppingen ohne Filial Seelenzahl 1.733 

4. Gölzhausen ohne Filial. Seelenzahl 650. 

5. Heidelsheim mit dem Filial Helmsheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 2.048. 



 
 

6. Kirnbach ohne Filial. Seelenzahl 1.350 wovon 439 badische Untertanen sind. 

 (Der Ort ist zur Hälfte Hessen-Darmstädtisch) 

7. Mühlbach ohne Filial. Seelenzahl 412. 

8. Rinklingen ohne Filial. Seelenzahl 427. 

9. Ruith ohne Filial. Seelenzahl 571. 

10. Zaisenhausen ohne Filial. Seelenzahl 846. 

 

 

Diöcese Durlach 

 

1. Berghausen ohne Filial. Seelenzahl 805. 

2. Durlach mit den Filialen Au und Wolfartsweier. Seelenzahl in Durlach 3.927, in Au 445  

und in Wolfartsweier 294. 

3. Grötzingen ohne Filial. Seelenzahl 1.600. 

4. Grünwettersbach mit Hohenwettersbach eine Pfarrei bildend. Seelenzahl zu  

Grünwettersbach 800 und zu Hohenwettersabch 500. 

5. Palmbach ohne Filial. Seelenzahl 235. 

6. Söllingen ohne Filial. Seelenzahl 894. 

7. Weingarten ohne Filial. Die zweite Pfarrei ist 1823 aufgehoben worden. Seelenzahl 1.899. 

 

 

Diöcese Emmendingen 

 

1. Bahlingen ohne Filial. Seelenzahl 1.870. 

2. Bötzingen mit dem Filial Oberschaffhausen. Seelenzahl ungefähr 1.400. 

3. Denzlingen ohne Filial. Seelenzahl 1.120. 

4. Eichstetten ohne Filial. Seelenzahl 2.500. 

5. Emmendingen mit den Filialorten Nieder-Emmendingen, Windenreuthe, Maleck, Kollmarsreuthe und Wasser. 

Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei beträgt 3.015. 

6. Keppenbach mit den Filialorten Oberserau und Reichenbach. Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei 

 beträgt 1.150. 

7. Köndringen mit dem Filial Landeck. Seelenzahl 1.072. 

8. Malterdingen hat zum Filial den Schlüpfinger Hof. Seelenzahl 1.298. 

9. Mundingen ohne Filial. Seelenzahl 735. 

10. Nimburg mit dem Filial Bottingen. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 945. 

11. Ottoschwanden mit den Filialorten Nußbach und Brettenthal. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.847. 

12. Vörstetten mit dem Filial Schupfholz. Seelenzahl 730. 

13. Serau ohne Filial. Seelenzahl 900. 

14. Theningen ohne Filial. Seelenzahl 1.411. 

15. Weisweil mit dem Filial Hardern, nur aus zwei Wohnungen bestehend. Seelenzahl 1.356. 

 

 

 

 

 

 



 
 

Diöcese Freyburg 

 

1. Bickensohl ohne Filial. Seelenzahl 363. 

2. Bischoffingen ohne Filial. Seelenzahl 463. 

3. Freyburg Stadtpfarrei ohne Filial. Seelenzahl ist der Fremden wegen veränderlich, gegenwärtig  

kann sie ohne das stehende Militär 600 betragen. 

4. Gundelfingen mit den 4 Höfen im Reitenbach. Seelenzahl 550. 

5. Haßlach ohne Filial. Seelenzahl 234. 

6. Ihringen ohne Filial. Seelenzahl 1.742. 

7. Leiselheim mit dem Filial Königschafhausen. Seelenzahl 1.191. 

8. Mengen mit Bechtoldskirch. Seelenzahl 665. 

9. Opfingen mit St. Nikolaus. Seelenzahl 1.237. 

10. Thiengen ohne Filial. Seelenzahl 521. 

11. Wolfenweiler mit den Filialen Schallstadt, Föhren-Schallstadt und Leutersberg. Seelenzahl 1.160. 

 

 

Diöcese Gochsheim 

 

1. Adelshofen ohne Filial. Seelenzahl 480. 

2. Flehingen ohne Filial. Die evangelischen Einwohner zu Sickingen besuchen die Kirche  

in Flehingen. Seelenzahl 530. 

3. Gochsheim mit dem Filial Bahnbrücken. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.701. 

4. Gondelsheim ohne Filial. Seelenzahl 1.250. 

5. Ittlingen ohne Filial. Seelenzahl 960. 

6. Menzingen ohne Filial. Seelenzahl 1.300. 

7. Münzesheim ohne Filial. Seelenzahl 1.000. 

8. Oberacker ohne Filial. Seelenzahl 468. 

9. Oberöwisheim ohne Filial. Seelenzahl 600. 

10. Sulzfeld ohne Filial. Seelenzahl 1.640. 

11. Unteröwisheim ohne Filial. Seelenzahl 1.786. 

12. Waldangelloch ohne Filial. Seelenzahl 1.000. 

 

 

Diöcese Hornberg 

 

1. Gutach ohne Filial. Seelenzahl m1.445. 

2. Hornberg mit den Filialen Reichenbach und Hohenweg, aus einzelnen Höfen bestehend. Seelenzahl 2.119. 

3. Kirnbach ohne Filial. Seelenzahl 866. 

4. Mönchweiler mit den Filialorten Stockburg, Einstetten und Kohlstatt. Seelenzahl 1.328. 

5. Desingen mit den Filialen Oberbaldigen, Biesingen und Sundhausen. Seelenzahl 2.000. 

6. Prechtal ohne Filial. Seelenzahl 261. 

7. St. Georgen mit den Filialorten Stockwald, Brigach, Oberkirnach, Langeschiltach und Peterzell. Seelenzahl 1.933. 

8. Schiltach mit dem Lehengericht ohne Kirche. Seelenzahl 2.100. 

9. Tennenbronn mit dem Filial Krumschiltach. Seelenzahl 831. 

10. Weiler mit den Filialen Burgberg, Erdmannsweiler, Schabenhausen, Lacherhof, Schönbronn und Sullgau. 

Seelenzahl 1.550. 



 
 

Land-Diöcese Karlsruhe 

 

1. Blanckenloch mit den Filialen Büchig und Stutensee. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.230,  

nehmlich Blanckenloch 1.068, Büchig 145 und Stutensee 17. 

2. Eggenstein mit dem Filial Schröck. Seelenzahl zu Eggenstein 1.021 und zu Schröck 421. 

3. Friedrichsthal ohne Filial. Seelenzahl 704. 

4. Graben ohne Filial. Seelenzahl 1.290. 

5. Hagsfeld mit dem Filial Rintheim. Seelenzahl zu Hagsfeld 533 und zu Rintheim 433. 

6. Hochstetten ohne Filial. Seelenzahl 407. 

7. Knielingen ohne Filial. Seelenzahl  1.259.  

8. Liedolsheim ohne Filial. Seelenzahl 1.455. 

9. Linkenheim ohne Filial. Seelenzahl 940. 

10. Neureut (deutsch) ohne Filial. Seelenzahl 886. 

11. Neureut (welsch) ohne Filial . Seelenzahl 503. 

12. Rüppurr ohne Filial. Seelenzahl 700. 

13. Rußheim ohne Filial. Seelenzahl 825. 

14. Spöck mit dem Filial Stafforth. Seelenzahl zu Spöck 889 und zu Stafforth 618. 

 

 

Diöcese Korck 

 

1. Auenheim ohne Filial. Seelenzahl 730. 

2. Ekartsweier mit der Filial Hohnhurst. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 674. 

3. Hesselhurst ohne Filial. Seelenzahl 426. 

4. Stadt Kehl paritätische Pfarrei ohne Filial. Seelenzahl der evangel. Gemeinde 340. Die Pfarrei wird  

von dem Pfarrer zu Dorf kehl versehen. 

5. Dorf Kehl mit Gundheim, bildet eine Pfarrgemeinde. Seelenzahl der Gesamtpfarrei ist 1.540. 

6. Legelshurst mit Bolzhurst, welch beide Orte eine Pfarrgemeinde bilden. Seelenzahl 1.200. 

7. Korck mit den Filialen Neumühl, Adelshofen und Querbach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 2.009. 

8. Sand mit Neusand, beide Orte machen eine Gemeinde. Seelenzahl 669. 

9. Wilstett ohne Filial. Seelenzahl 1.290. 

 

 

Diöcese Ladenburg 

 

1. Feudenheim mit dem Filial Wallstadt. Seelenzahl zu Feudenheim 985, zu Wallstadt  189. 

2. Handschuchsheim mit dem Filial Dossenheim wohin auch der Schwabenheimer Hof eingepfarrt ist. Seelenzahl 

der Gesamtpfarrei 1.700. 

3. Heddesbach mit dem Filial Brombach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 554. 

4. Heddesheim, mit den aus einigen Haushaltungen bestehenden Mückensturmer, Neuzenholzer, Straßenheimer 

Höfen. Gesamtseelenzahl 650. 

5. Heiligkreuzsteinach hat die Filialen Lampenhain, Bärsbach, Hohenöd, Hammühl, Sachaafhof, Vorderheubach, 

Enterbach, Altneudorf, Wilhelmsfeld und Altenbach mit den Höfen Rostbach, Kohlhof, Hinterheubach, Ringes 

und Hilsenhain. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.860. 

6. Käfferthal ohne Filial. Seelenzahl 460. 

7. Ladenburg mit dem Filial Neckarhausen. Seelenzahl 1.100. 



 
 

8. Sandhofen mit dem Kirchgartshäuser Hof, Sanddorf und Scharhof. Seelenzahl 840. 

9. Schönau mit Michelbuch, Lindenbuch und Hasselbach. Seelenzahl 1.000. 

10. Schriesheim ohne Filial. Seelenzahl 1.870. 

11. Ziegelhausen mit Glashütte und dem Filial Neuenheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.100. 

 

 

Stadtdecanat Lahr 

 

1. Lahr, es bestehen daselbst zwei Pfarreien mit dem Filial Burgheim. Die Seelenzahl der  

Gesamt-Pfarrei beträgt 5.000. 

 

 

Diöcese Lörrach 

 

2. Blansingen mit dem Filial Welmlingen. Seelenzahl 771. 

3. Binzen hat das Filial Rümmingen. Seelenzahl 1.000. 

4. Brombach ohne Filial. Seelenzahl 554. 

5. Efringen ohne Filial. Seelenzahl 369. 

6. Egringen ohne Filial. Seelenzahl 604. 

7. Eimeldingen, hat das Filial Markt. Gesamtseelenzahl 526. 

8. Grenzach ohne Filial. Seelenzahl 600. 

9. Haltingen ohne Filial. Seelenzahl 668. 

10. Hauingen ohne Filial. Seelenzahl 460. 

11. Kirchen ohne Filial. Seelenzahl 753. 

12. Kleinenkems ohne Filial. Seelenzahl  

13. Lörrach ohne Filial. Seelenzahl 1.700. 

14. Mappach mit den Filialen Wintersweiler und Maugenhard. Seelenzahl zu Mappach und  

Maugenhard 323, zu Wintersweiler 278. 

15. Dettlingen ohne Filial. Seelenzahl 454. 

16. Rötteln mit den Filialen Thumringen und Hagen. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 620. 

17. Schallbach, mit dieser Pfarrei ist der Ort Fischingen verbunden, welcher aber eigentlich  

eine eigene Pfarrei ist. Gesamt-Seelenzahl 633. 

18. Tüllingen ohne Filial. Seelenzahl 300. 

19. Weil ohne Filial. Seelenzahl 963. 

20. Wittlingen ohne Filial. Seelenzahl 309. 

21. Wollbach mit den Filialen Hammerstein, Egisholz, Egerten und Rebenau. Seelenzahl 871. 

 

 

Diöcese Mahlberg 

 

1. Allmansweiler ohne Filial. Seelenzahl 894. 

2. Altenheim mit dem Rohrburger Hof. Seelenzahl 1.440. 

3. Broggingen ohne Filial. Seelenzahl 550. 

4. Diersburg ohne Filial. Seelenzahl 380. 

5. Dinglingen mit den Filialen Langenwinkel und Mietersheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.395. 

6. Friesenheim mit den Filialen Heiligenzell und Oberweier. Seelenzahl der Pfarrei 994. 



 
 

7. Hugsweier ohne Filial. Seelenzahl 675. 

8. Ichenheim mit dem Filial Dundenheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 900. 

9. Kippenheim mit dem Filial Kippenheimweilert. Seelenzahl 1.010. 

10. Kurzell, hat das Filial Schutterzell. Seelenzahl 482. 

11. Mahlberg ohne Filial. Seelenzahl 336. 

12. Meissenheim ohne Filial. Seelenzahl 800. 

13. Nonnenweyer ohne Filial. Seelenzahl 718. 

14. Ottenheim ohne Filial. Seelenzahl 894. 

15. Schmieheim ohne Filial. Seelenzahl 539. 

16. Sulz mit dem Filial Langenhard. Seelenzahl 246. 

17. Tutschfelden hat das FilialWagenstatt. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 575. 

18. Wittenweier ohne Filial. Seelenzahl 396. 

 

 

Diöcese Moßbach 

 

1. Dallau mit dem Filial Auerbach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.152. 

2. Eberbach mit den FilialenRackenau, Neckarwimmersbach, Pleutersbach, Igelsbach, Unterdiehlbach  

und Unterhebstahl im hessischen. Die Seelenzahl der gesamtpfarrei beträgt 3.300. 

3. Groseicholsheim mit den Filialen Mückenthal, Rinneck, Heidersbach und Rittersbach. Seelenzahl 579. 

4. Haßmersheim ohne Filial. Seelenzahl 1041. 

5. Lohrbach mit den Filialen Sattelbach, Trienz, und Fahrenbach. Seelenzahl 920. 

6. Mittelschefflenz mit den Filialen Kleineicholsheim, Ober- und Unterschefflenz. Seelenzahl 1.754. 

7. Moßbach hat zwei Pfarreien mit dem Filial Knopfhof. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.268. 

8. Neckarbinau ohne Filial. Seelenzahl 200. 

9. Neckarburken mit dem Filial Sulzbach. Seelenzahl 572. 

10. Neckarelz mit den Filialen Diedesheim, Schreckhof und Rüstenbach. Seelenzahl 1.012. 

11. Neckagerach mit den Filialen Zwingenberg, Lindach, Reichenbuch, und Schollbrunn. 

12. Neckarzimmern mit den Filialen Neckarsteinach (Weiler), Hornberg (Burg) und dem Hofe Stockbrunn. 

Seelenzahl 530. 

13. Obrigheim mit dem Schloß Neuburg und Kirchstätter Hof. Seelenzahl 554. 

14. Strümpfelbrunn mit den Filialen Dielbach, Weißbach, Mülben und Friedrichsdorf. Seelenzahl 1.200. 

 

 

Diöcese Müllheim 

 

1. Auggen mit den Filialen Bögisheim, Hach und Zizingen. Seelenzahl 1.450. 

2. Badenweiler mit den Filialen Oberweiler, Lippurg, Gehringen, Schweighof und Sirniß.  

Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.800. 

3. Bettberg mit den Filialen Seefelden und St. Ilgen. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 607. 

4. Britzingen mit den Filialen Dattingen und Burggard. Seelenzahl 560. 

5. Buggingen ohne Filial. Seelenzahl 726. 

6. Feldberg mit den Filialen Senenbach und Rheinthal. Seelenzahl 596. 

7. Feuerbach ohne Filial. Seelenzahl 260. 

8. Hertingen ohne Filial. Seelenzahl 395. 

9. Hügelheim mit dem Filial Zienken. Seelenzahl 634. 



 
 

10. Laufen. Mit dieser Pfarrei ist die Pfarrei Gallenweiler verbunden. Seelenzahl Laufen 387, Gallenweiler 197. 

11. Müllheim. Stadtpfarrei ohne Filial. Seelenzahl 1.700. 

12. Niedereggenen ohne Filial. Seelenzahl 428. 

13. Obereggenen mit Filial Sitzenkirch. Seelenzahl 600. 

14. Sulzburg ohne Filial. Seelenzahl 699. 

15. Tannekirch mir Filial Kaltherberg. Seelenzahl 569. 

 

 

Diöcese Neckarbischofsheim 

 

1. Adersbach mit dem Filial Hasselbach. Gesamtseelenzahl 772. 

2. Daudenzell ohne Filial. Seelenzahl 170. 

3. Ehrstadt mit dem Filial Grombach. Die Gesamtseelenzahl beträgt 600. 

4. Flinsbach ohne Filial. Seelenzahl 387. 

5. Heinsheim mit den Filialen Zimmerhof und Kohlhof. Gesamtseelenzahl 524. 

6. Helmstatt ohne Filial. Seelenzahl 951. 

7. Hochhausen ohne Filial. Seelenzahl 365. 

8. Huffenhard mit dem Filial Wollenberg und Hof Wagenbach. Gesamtseelenzahl 1.080. 

9. Kälbertshausen ohne Filial. Seelenzahl 220. 

10. Mühlbach am Neckar ohne Filial. Seelenzahl 200. 

11. Neckarbischofsheim mit dem Filial Helmhof. Zwei Pfarrstellen. Gesamtseelenzahl 1.306. 

12. Obergimpern mit den Filialen Untergimpern und Siegelsbach. Die Gesamtpfarrei zählt 700 Seelen. 

13. Rappenau ohne Filial. Seelenzahl 700. 

14. Reichardshausen ohne  Filial. Seelenzahl gegen 800. 

15. Treschklingen mit dem Filial Babstadt. Gesamtseelenzahl 600. 

 

 

Diöcese Neckargemündt 

 

1. Aglasterhausen hat das Filial Bargen mit einer paritätischen Kirche. Seelenzahl an beiden Orten 1.012. 

2. Aspach mit dem in die Diöcese Moßbach gehörigen Filial Mörtelstein. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 635. 

3. Bammenthal mit den Ffilialen Wiesenbach und Reilsheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 914. 

4. Breitenborn mit provisorisch zugetheilten, in die Diöcese Moßbach gehörigen Filial Guttenbach.  

Seelenzahl zu Breitenbach 202. Zu Guttenbach 204. 

5. Eschelbach mit dem Filial Thairnbach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 788. 

6. Gaiberg mit dem Filial Waldhilsbach. Seelenzahl zusammen 625. 

7. Haag mit den Filialen Schönbrunn und Mosbrunn. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 745. 

8. Mauer mit dem Ochsenbacher Hof, dann dem Filial Gauangelloch. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 726, 

 nehmlich Mauer 336, Angelloch 266, Ochsenbach 130. 

9. Meckesheim mit dem Filial Zuenhausen. Die Seelenzahl an beiden Orten ist zwischen 14 und 1.500. 

10. Michelbach ohne Filial. Seelenzahl 271. 

11. Neckagemündt mit Kleingemündt eine Gemeinde bildend, dann den Filialen Neckarhausen und Dilsberg. 

Es sind zwei Pfarrer daselbst angestellt. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.800. 

12. Neunkirchen mit den Filialen Unterschwarzach, Neckarkatzenbach und Schwanheim.  

13. Schatthausen ohne Filial. Seelenzahl 350. 

14. Waldwimmersbach mit den Filialen Mückenloch und Lobenfeld. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 776. 



 
 

Diöcese Oberheidelberg 

 

1. Altlußheim mit dem Filial Neulußheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.336. 

2. Edingen hat das Filial Friedrichsfeld. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 794. 

3. Eppelheim ohne Filial. Seelenzahl 425. 

4. Kirchheim mit dem Filial Bruchhausen. Seelenzahl 885. 

5. Leimen. Es befinden sich da noch zwei Pfarreien, eine vormals reformierte und eine vormals lutherische. Filiale  

sind Maischbach und St. Ilgen, dann Nußloch und Sandhausen. Seelenzahl zu Leimen 1.044, zu Nußloch 906, zu 

Maischbach 114, zu sandhausen 687 und zu St. Ilgen 212. 

6. Neckarau ohne Filial. Seelenzahl 685. 

7. Reilingen hat das Filial Hockenheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 2.161. 

8. Rohrbach ohne Filial. Seelenzahl 847. 

9. Schwetzingen - die Pfarrei und das Diakonat mit den Filialen Brühl, Ketsch, Rohrhof, Oftersheim und Plankstatt. 

Seelenzahl der Gesamtpfarrei 2.285. 

10. Seckenheim hat das Filial Ilbesheim. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.187. 

11. Walldorf ohne Filial. Seelenzahl 759. 

12. Wieblingen mit dem Filial Gränzhof. Seelenzahl 690. 

13. Wiesloch hat das Filial Bayerthal. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.753. 

 

 

Diöcese Pforzheim 

 

1. Bauschlott ohne Filial. Seelenzahl 665. 

2. Brötzingen hat das Filial Büchenbronn. Seelenuahl der Gesamtpfarrei 1.136. 

3. Dietlingen ohne Filial. Seelenzahl 1.332. 

4. Dürrn ohne Filial. Seelenzahl 650. 

5. Ellmendingen mit einem Theil von Dietenhausen. Seelenzahl 1.039. 

6. Eschelbronn ohne Filial. Seelenzahl gegen 1.000. 

7. Eutingen ohne Filial. Seelenzahl 810. 

8. Huchenfeld mit den Filialen Dillstein und Weißenstein. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 630. 

9. Ispringen ohne Filial. Seelenzahl 938. 

10. Ittersbach ohne Filial. Seelenzahl 665. 

11. Kieselbronn ohne Filiel. Seelenzahl 800. 

12. Langenalb ohne Filial. Seelenzahl 480. 

13. Mühlhausen mit Lehningen und Steinegg. Die Seelenzahl der Geminde beträgt 154. 

14. Niefern ohne Filial. Seelenzahl ohngefähr 1.000. 

15. Nöttingen hat die Filialen Ober- und Mittelmutschelbach, ferner das Filial Unterauerbach, endlich  

Darmspach und einen Theil von Dietenhausen. Seelenzahl von Nöttingen 639, zu Ober- und Mittelmutschelbach 

319, Unterauerbach 161, Darmspach 89 und Dietenhausen 30. 

16. Stadtpfarrei mit zwei Diakonaten Gesamtseelenzahl 4200. Die Pfarrei Altstadt mit dem Filial Würm. 

Gesamtseelenzahl 1.200. 

17. Weiler ohne Filial. Gesamtseelenzahl 477. 

 

 

 

 



 
 

Diöcese Rheinbischofsheim 

 

1. Baderweyer mit dem Filial  Zierortshofen. Die Seelenzahl des ganzen Kirchenspiels belauft sich auf 1.172. 

2. Diersheim ohne Filial. Die Seelenzahl beträgt 740. 

3. Freistett mit dem Filial Memprechtshofen und Neufreistett. Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei beträgt 2.436. 

4. Leutesheim ohne Filial. Seelenzahl 605. 

5. Lichtenau mit den Filialen Helmlingen und Grauelsbaum. Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei beträgt 1.400. 

6. Limp mit dem Filial Hochbühn. Seelenzahl 718. 

7. Rheinbischofsheim mit den Filialen Holzhausen und Hausgreuth. Gesamtseelenzahl 1.757. 

8. Scherzheim mit dem Filial Mückenschopf. Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei beträgt 928. 

 

 

Diöcese Schopfheim 

 

1. Gernsbach mit den Filialen Schlechtbach, Reuhaus und Feienbach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 599. 

2. Hasel mit dem Filial Glashütten. Seelenzahl 540. 

3. Hausen ohne Filial. Seelenzahl mit Einschluß des herrschaftlichen Bergwerks 483. 

4. Holzen mit dem Filial Riedlingen. Die Seelenzahl beträgt in Holzen 289, in Riedlingen 237. 

5. Kandern. Stadtpfarrei ohne Filial. Seelenzahl 1.173. 

6. Maulburg mit dem Filial Dossenbach. Seelenzahl in Maulburg 661, in Dossenbach 301. 

7. Neuenweg mit den drei Heubronnen und dem Filial Bürchau. Seelenzahl 828. 

8. Schopfheim. Stadtpfarrei verbunden mit dem Diakonat hat folgende Filialen: Langenau, Gündeshausen  

mit Höfen, Wiechs, Kürnberg, der Vogtei Raitbach, zu welcher gehören der Ort Raitbach und die Weiler 

Scheuermatt mit Kehrengraben und Sattelhof sowie  die Schweigmatt aus einzelnen Höfen bestehend,  

dann den Filialen Fahrnau und Eichen. Seelenzahl des Kirchspiels beträgt 2.866, nehmlich zu Schopfheim 1.110. 

Langenau 215. Gündenhausen mit Höfen 103. Wiechs 398. Kürnberg 135. Raitbach 331.  

Fahrnau 213. Eichen 361. 

9. Steinen mit den Filialen Höllstein, Hüsingen und Hägelberg. Die Seelenzahl beträgt zu Steinen 484. Zu Höllstein 

236. Zu Hüsingen 249 und zu Hägelberg 226. 

10. Tegernau hat die Filialen Niedertegernau, Schwand, Langensee, Holl, Elbenschwand, Raich,  

Ried, Oberhäuser, Hohenegg, Gallneck und Ebingen, dann das Filial Gretzgen. Seelenzahl der  

Gesamtpfarrei 1.686. 

11. Vogelbach mit den Filialen Mahlsburg nebst Höfen, Lutschenbach und Käßacker, dann den Filialen Kaltenbach 

und Marzell. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.146. 

12. (Kloster) Weitenau hat die Filialen Weitenau, Schlechthaus, Hofen, Kirchhausen, Lehnacker und Endenburg. Die 

sellenzahl beträgt zu Weitenau samt Kloster 249. Zu Schlechthaus 158, Hofen 138, Kirchhausen 89, Lehnacker 

125 und zu Endenburg 226. Zusammen 985. 

13. Wies hat die Filialen Demberg, Wambach, Stockmatt, Fischenberg und Kühlenbronn. Die Seelenzahl der 

Gesamtpfarrei beträgt 1.048. 

14. Wiesleth mit den Filialen Eichholz und Henschenberg, Schillighof und Entenstein. Seelenzahl der  

Gesamtpfarrei 565. 

 

 

 

 

 



 
 

Diöcese Sinßheim 

 

1. Berwangen mit dem Filial Bockschaft. Seelenzahl 710. 

2. Daisbach ohne Filial. Seelenzahl 500. 

3. Dühren ohne Filial. Seelenzahl 550. 

4. Eichtersheim ohne Filial. Seelenzahl 386. 

5. Epfenbach mit dem Filial Spechbach. Seelenzahl 1.000. 

6. Eschelbronn mit den Filialen Reidenstein und Münchzell. Seelenzahl 1.600. 

7. Gemmingen ohne Filial. Seelenzahl 940. 

8. Hilsbach mit den Filialen Rlsenz und Weiler. Seelenzahl 1.706. 

9. Hoffenheim ohne Filial. Seelenzahl 1.200. 

10. Kirchard ohne Filial. Seelenzahl 1.067. 

11. Michelfeld ohne Filial. Seelenzahl 851. 

12. Reihen mit dem Filial Steinsfurt. Seelenzahl 1.504. 

13. Schluchtern ohne Filial. Seelenzahl 498. 

14. Sinßheim aus zwei Pfarreien mit dem Imelhäuser Hof und dem Filial Rohrbach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 

2.073. 

15. Stebbach - der Ort Richen wird wie eine eigene Pfarrei mit sonntäglichem Gottesdienst besorgt, und ist nur auf 

unbestimmte Zeit vertragsmäßig mit Stebbach verbunden. Seelenzahl 1.300. 

 

 

Diöcese Stein 

 

1. Eisingen ohne Filial. Seelenzahl 600. 

2. Göbrichen ohne Filial. Seelenzahl 800. 

3. Königsbach ohne Filial. Seelenzahl 1707. 

4. Nußbaum mit dem Filial Spranthal. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 771. 

5. Singen mit den Filialen Kleinsteinbach und Untermutschelbach. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.396. 

6. Stein ohne Filial. Seelenzahl 1600. 

7. Wilferdingen ohne Filial. Seelenzahl 694. 

8. Wössingen mit dem Filial Dürrenbüchig. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.630. 

 

 

Diöcese Weinheim 

 

1. Großsachsen ohne Filial. Die Seelenzahl beträgt 732. 

2. Hochsachsen  mit den Höfen Ritschweier und Oberkunzenbach, dann dem Filial Lützelsachsen.  

Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.128. 

3. Laudenbach mit den Filialen Oberlaudenbach (hessendarmstädtisch), Balsenbacher Hof und Rennhof, dem 

badischen Theil der sogenannten Lampertsheimer Hütte und Suzlzbach, dann dem Filial Hemsbach.  

Seelenzahl der Gesamtpfarrei 2.089. 

4. Leutershausen hat die Filialen Rittenweiher, Rippenweiher, Oberflockenbach, Steinklingen, Wünschmichelbach, 

Ursen- oder Ochsenbach, dann das Filial Heiligenkreuz. Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei beträgt 1.228. 

5. Weinheim aus zwei Pfarreien, die eine in der Stadt, die andere in der Altstadt. Beide ohne Filial.  

Seelenzahl der Erstern 1.220. Seelenzahl der zweiten 2.250. 

 



 
 

Diöcese Wertheim 

 

1. Bettingen mit den Filialen Urphar und Lindelbach. Seelenzahl zu Bettingen 313, zu Urphar 311 und zu 

Lindelbach 291. 

2. Bofsheim ohne Filial. Seelenzahl 315. 

3. Buch am Ahorn mit dem Hof Schwarzenbrunn. Seelenzahl 362. 

4. Dertingen ohne Filial. Seelenzahl 800. 

5. Hirschlanden ohne Filial. Seelenzahl 330. 

6. Hohenstadt mit dem Filial Bremen. Sodann dem Filial Reidelsbach. Seelenzahl der Gesamtpfatrrei ohngefähr 

500. 

7. Kembach mit dem Filial Dietenhon. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 493. 

8. Raffig  mit dem Filial Sachsenhausen, zu welchem Bockenroth, der Neuhof Dedengesäs gehören, dann dem 

Dedengesäser Hof und Sonderrieth. Seelenzahl der Gesamtpfarrei 1.575. 

9. Riclashausen mit dem Filial Hohefeld. Seelenzahl 750. 

10. Rosenberg mit den beiden Höfen Dörrhof und Bronnacker. Seelenzahl 532. 

11. Waldenhausen mit der Thailbacher Mühle. Seelenzahl 226. 

12. Wenkheim ohne Filial. Seelenzahl 402. 

13. Wertheim mit den Filialen Bestenheid und Grünenwörth, dann dem Filial Eiches. Es bestehen zu Wertheim drei 

Pfarreien, die Oberpfarrei, die Stadtpfarrei und die Hospitalpfarrei, letztere ist mit der Pfarrei Waldenhausen 

verbunden. Die Seelenzahl der Gesamtpfarrei beträgt 3.499. 

 

Stadtpfarrei Constanz 

 

  Die Seelenzahl dieser im Jahr 1820 errichteten Pfarrei beträgt 380. 

 


